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Union Assurance Society, London.
Le domicile juridique pour le Canton de Neuchätel est dösignö chez

M. L. Alf. Besse, 85, rue Numa Droz, 4 La Chaux-de-Fonds, agent genöral
pour le 'Canton de Neuchätel (remplagant la Banque Föderale en la mäme
ville). (D. 28)

Berne, le 20 mars 1903.
Direction, pour la Suisse:

£. J. Ton V^attenwyl

Bandelsrepfer. - Registre du eommeree. - Registro di mmm.
I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Freiburg — Fribourg —Friborgo
Bureau de Romont (district de la Glane!

r 1903. 21 mars. Dans son assemble du 11 courgnt^Ja Societe de
laiterie ou de fromagerie de Bne, association ayant son siöge 4B.ue
(F. o. s. du c. du 23 fövrier 1888, n° 23, page 184), ä nomm£ membre de
la commission Hilaire Bossou, ffeu Albert, ä Rue, en remplacement de
Joseph Jdaguiu.

21 mars. La commission de la Societe de laiterie de Middes,
association ayant son siöge 4 Middes (F. o. s. du c. du 12 avril 1888,
n° 50, page 383), est compose comme''suit dös le 15 mars 1903: Page
Andrö, president; Pierre Rossier, secretaire-caissier; Charles Python, Louis
Toffel et Adrien Pdclat, lous 4 Middes. Sont remplaces Joseph Peclat,
Martin Pury et Jean Fontaine, döcedös.

Bureau Tafers (Bezirk Sense!.
23. März. Die im Handelsregister des köuigl. Amtsgerichtes, Abt. III

zu Köln eingetragene Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma
«Charitative Vereinigung, Gesellschaft mit beschränkter Haftung», mit Sitz
zu Köln-Nippes, hat unter der Firma Charitative Vereinigung, Gesellschaft
mit beschränkter Haftbarkeit in Köln-Nippes (Filiale Tafers) am
10. November 1902 in Talers eine Zweigniederlassung errichtet.
Für diese Zweigniederlassung gelten nachfolgende Bestimmungen des
flesellschaftsvertrages vom 9. Januar 1897. Die Gesellschaft bezweckt die
AiiYöahme ariöSr -Kränkör,' hWtraehlöBSf und "•WWSHCTretef'-mmW Und
Pflege derselben und überhaupt Förderung aller Wohltätigkeitsbestrebungen.
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt zwanzigtausend Mark. Die
Gesellschafter sind die nachbezeichneten Personen, und die Höhe ihrer
Beteiligung ist folgende: 1) ChristinajHenn, in Köln-Nippes ist beteiligt
mit einer Stammeinlage .von dreitausend sechshundert Mark; 2) Johanna
Beiss in Köln-Nippes ist'beteiligt mit einer Stammeinlage von fünftausend
sechshundert Mark; 3) Mathilde Stuhrmänn in KölmNippeS ist beteiligt
mit einer Stammeinlage von dreitausend sechshundert 'Mark; 4) "Anna
Maria Zander in Köln-Nippes, ist beteiligt mit einer Stammeinlage von
dreitausend sechshundert, Mark ;'5) Apgiista Melker in Köln-Nippes ist beteiligt
mit einer Stamrh'einla'ge yon dreitausend sechshundert Mark.' Näch' § 13,
Abs. 2, des deutschen Reiohsgesetzes ftetr. die Gesellschaften mit
.beschränkter Haftung vom 20. April 1892 haltet für die 'Verbindlichkeiten
der .Gesellschaft den Gläubigern derselben gegenüber nur das Gesellöcbäftk-
verm^gen. Oeffentliche Bekanntmachungen der Gesellschaftcgelte'ii,'l§ls
gehörig erfolgt, wenn sie durch die Römische Vo'lkszeituhginKÖln
verdeutlicht sind. -- j— uv«.' j—

Ye'rtretuhg
>jng der anuom, umouiiuKi ^ iuw» *>hmu)
gs. Für' diq'Zweignieaeäa&uiiß" (st als GeScpä^UiMr'mit"clem,j

xr.rjjnp* allein .in !£inäiüjd$r3t$ntt zd zeichnen, bestellt örahtfV^qsföbh
^z?om, J>ohh .^jdes Kaiv von., imdVjn .Täters. Das G'dschäfelbkal fibßnotet
^Qh jim, ^a^eniiaus Hi'^gfers. '^, ." uo' 4"^

0/ SSNfcWf» - ?S|iaWonse - Scia|((sa
AgOo- fA-, März., (Die ]A k t i,e n g.ps el Is ch a f t unter der .Firma Kaniin-

j S°b|iffhqus,eA ;(j^lAtiixe^ de ,(aine pe,ign6e" de/Schaffhouse)
t«, Schaphausen. hat In der aqsserordpptIJc)ien GeneralversiimmlungTvpm
.4. Juni;f4902 ihre Gpsellsvfeaftsstatylien revidiert und.qäfbei folgende
Abänderung der im Schweiz., i'Handelsa'mtsblatt Nr. 75 vom.25. M^rz 1892,
P*8- 297, ,und Nr. 85 vom 24. März 1896, pag. 349, publizierten Tatsachen
getroffen: Das bisherige Gesellschaftskapital von zwei.;Millionen Franken,
eingeteilt in 400-Stück Inhaberaktien von je fünftausend Franken, ist
durch Ausgabe von 1000 Stück neuer Inhaberaktien zu fünfhundert Franken

auf den Betrag von'llzw^r^fiffl^en*S*»d Franken erhöht
worden Die Inhaber der bisherigen Aktien ä fünftausend Franken sind
jederzeit berechtigt, dieselben in 10 Aktien zu fünfhundert Franken
umzutauschen. So lange dies nicht geschehen, geltemUi« alten Aktien zu
fünftausend Frauken gleich 10 neuen Aktien zu » fünfhundert Franken.' Die
übrigen im Schweiz. Handelsamtsblatt publizierten Tatsachen sind unverändert

geßlieben. i •»> je

8t. Gallea — St-GaU — Saa Gal*
1903. 24. März. In der am 28. August 1902 stattgehabten Aktionärversammlung

der AktiengeseÄliTc h!« V hbter der Firma Sparkassa Gains,
mit Sitz daselbst (S. H. A. B! vbnHßw J&ii 1883, pag. 769) wurden die
Statuten teilweise revidiert, wobei hier folgende Punkte speziell
hervorzuheben sind: Das Aktienkapital besteht aus hunderttausend Franken
(Fr. 100,000), eingeteilt in 1000'Aktien ä Fr. *100;1 diö 'Aktien lauten auf
den Namen. Zur Vertretung der Gesellschaft sind der Verwalter mit
Einzelunterschrift und der Präsident oder der Vizepräsident des Verwaltungsrates

mit einem Mitglied desselben' kollektiv Zu zweien befugt. Verwalter
ist Josef Hardegger in Hof, Garns; Präsident des Verwaltungsrates ist Joh.
Wessner, Marktplatz, Garns; Vizepräsident ist Jos. Scherrer, Kantonsrat, in
Garns. Weitere Mitglieder des Verwaltungsrates smd-c-Gottfried Dürr, zum
Schälle, Garns, Hauptthänfi "Fidel jWesänbrJ^fitff, Gams, und Joh. Ant. Dürr,
Tiefengasse, Gams.' ' - ' ' M»' |j ^ | | 1

24. März. In der am 8. Aiärz 1903 stattgehabtemordentlichen
Hauptversammlung der Uniongenossenschaft Flums, mit Sitz daselbst (S. H. A. B.
VU1U"M.' WWgpH0W>f")>aglt"aO8) *liat "wHtoBe deB 'zurtruh^u»utenen
Präsidenten Jacob Brunner, von Sulzbach-Uster, das bisherige Verwaltungsmitglied

Augüst Sigg,'vtm Dörflingen (Schafihausen), in Flums, zutnrPräsidenten
gewählt, dem laut Statuten auch das Recht zusteht, einzeln die rechtsverbindliche

Unterschrift zu führen. Als neues Mitglied-den Verwaltungsrat
wurde gewählt: Gottlieb Nadig, von und in Flums.

24. März. Die Firma Jacob Pfister, mit Hauptsitz in Herisau und
Filiale!in 'St. Gallen (S. H. A. B. vdm'26. Februar 1894, pag."177) erteilt
fürfdie Filiale St. Galleu (wie auch' für den Hauptsitz) Prokura an Albert
Locher, -von RemetSChwil~(Aargau), in Herisau.

Graabfinden — Grisoas — Griffet«
1903. 23. März. Die Firma G. A. Vital in Sent, mit Filialen in

Schuls und St. Mai'la Fm Münster thai (S.'H. A.B. Nr. 94 vom
13. Oktober 1886, pag. 664; Nr. 427 vom 4 April 1900, pag. 512; Nr. 70
vom 24. 'Februar 4903, pag. 277) bestellt als Prokurist des Filialgeschäftes
in St Maria den Sohn Hans Vital, von Sent, wohnhaftI inciStr^Maria.
Ferner erteilt die Firma Prokura für die1 Hauptniederlassung in Sent an
Domenic de Domenic Augustin, von und in-Se'nt. * x>\" -
'" 23 marzo. Dalla societä in nome collettivo sottö la firma Locatelli

Luigia, Garminati & Oie., in Poschiavo (F. u. s. di a del 28 gennaio 1898,
n° pag. 107) si son ritirati i soci Luigi Carminati ed Elisa Carminati
ed e entrato qual nuovo socio Vittorio Carmiriati, di Bergamd, domiciliate
a Poschiavo. - 1 "

23. März. Unter der Firma ActiengeseHschaft Gasthaus Piz Mundaun
hat sich, auf unbestimmte Zeitdauer, mit dem Sitz in Ilanz, eine Aktien-
gesei Is ch af t gegründet. Zweck derselben ist .Erstellung .und Betrieb
einer Gastwirtschaft, in eventueller Verbindung einer Molkenkuranstalt,
um den Besuch des Piz Mundaun und den Aufenthalt daselbst zu erleichtern.
Die Statuten sind am 2. Dezember 1900 festgestellt worden. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 30,000 (Franken dZeissigtausend), eingeteilt in
120 auf den Namen lautenden Aktien tau je Fr. 250. Die Bekanntmachungen
der. Gesellschaft 'erfolgen im «Freien Rhätier» und im «Bünduer Tagblatt».
Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft führt allein
der Präsident Als solcher wurde gewählt: Adolf Lang, von Kazis, wohnhaft

in Ilanz.
Aargan — Argovie — Argovte -;=•

Bezirk Aarau.
1903. 25. März. Die Aktiengesellschaft des Aargauer Tagblattes in

Aarau (S. H. A. B. 1900, pag. 497) hat an Stelle von Hans Fleiner zum
Delegierten des Verwaltungsrates gewählt: Hans Hässig, von und in"Aarau.

Bezirk Baden.
•n. /

24. März. Die Firma Conrad Schoettli in Baden (S. H. A. B. 1896,
pag. 4128) ist infolge Verkaufs des Geschäfts und Wegzuges des Inhabers
erloschen. o,

Bezirk Brugg.
24. März. Die Genossenschaft unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft

Bözberg und, Umgehung in Ünterbözberg (S. H. Ä. B. ,1897, pag. 1019)
hat an Stelle vou^Jakob^Räser zum Vizepräsidenten gewählt: Joh. Jak.
Fehlmann, Dragoner, von Ueberthal, in Oberbözberg, und an Stelle von
Joh. Jak.^Feblmanu zum-Beisitzer: Job. Spillmann, alt Ammann, von und
in Villnacnerh. '

r.r
Waait —- ViM — Tut

Bureau de Vevey.
1903. 21 mars. La maison Armand Gloor, 4 Vevey (F. o. s. due. du

23 jüih 1898, n° 186, pag. 782), a cessö d'exister ensuite de depart
du titulaire. Cette raison est radiöe. 1 ' 1 'Uj-

24 mars. La maison Constant Barraud, 4 Vevey (F. o. s.,du 'c. da
10 juin 1892, n° 134, päge 536), a cessö d'exister, par le depart du
titulaire. Cette raison est radiöe d'office.
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Eintragungen. — Enregistrements.

BT* 15648. — 21 mars 1903, 8 h.

L. Rheinwald, fabricant,
Geneve (Suisse).

Lemire, savous, bleu», amidol, cire ä parquets, cirage.

494 ,r

guirlandes de roses ;*'ces demTöres forment au-dessus de la töte une couronne
ovale qui porte les chiffres «1Ö00», en caractöres comme ci-dessus:

Dös le 1er janvier 1905 l'öchange de ces billets auprösdes agences de
la banque ne -sera -plus etfectuö que sur demande speciale et

3 avec
l'autori^ion du'conseil gönöral de lä Banqdeid'Aiitribbe-Hoagrib. • &*v-

La möitiö gäü'che de la vignette aU&nande prösenteen haut, daises*
centrale, l'aigle impöriale autrichienne, stylisöe et flanquöeä. droite et ä

gauche de la designation de la valeur nominale du billet, en huit difförentes
langues du pays, comme suit:

ä gauche les mots: ä droite les mots:
TISIC-KORUN TISQÖ-KRON

Nr. 15649. — 23. März 1903, 4 Uhr.

Th. Goldschmidt, Fabrikant,
Essen a. d. Ruhr (Deutschland).

Ziuu in Blöcken und Zihnlegieruugen in Blöcken.

VOLTA
rvt Nr. 15650. — 24. März 1903, 8 Uhr.

Mieg-Hünerwadel & Cle, Kaufleute,
Lenzburg (Schweiz).

Tliee und gebrannte Kaffee.

Retrait des billets de banque de 1000 florins d'Autriche et remission
de billets de banque de 1000 couronnes de la Banque d'Autriche-

Hongrie.

A teneur d'un döcret du ministöre des finances d'Autriche-Hongrie,
du 11 döcembre, et de l'avis publiö par la,Banque d'Autriche-Hctagrie,
en date du 13 döcembre • 1902, les billets, de banque de 1000 Turins
d'Autriche de la banque sus-indiquöe seront' retirÖs de la circulation et
remplacös par des billets de 1000 couronnes,

A. Retrait des billets deJlOOO florins. ' ''

1° Les billets de 1000 florins d'Autriche, actuellement en circulation
et portant1 la date du l8r.mai 1880f seront acceptös eri paiement ou pour
l'echange par les caisses principales de la Banque d'Aütriche-Hongrie et
ses agences juaqu'au 30 juin 1904.

2° Du 1er juiüet au 8i decembre 1904, ces billets seront encore acceptös
en paiement ou pour, l'echange .par les caisses principales de la Banque
d'Autriche-Hongrie, ä Vieune et ä Budapest, tandis que les autres agences
ne les accepteront plus que pour l'echange.

3° Dös le 1er janvier 1905, ies billets de 1000 florins d'Autriche portant
la date du 1er mai 1880, appelös au remboursement, ne seront plus.acceptös
en paiement par la Banque d'Autriche-Hongrie, de sorte que le dernier
dölai pour le retrait de ces billets expirerä le 31 decembre 1904.

A partir de .cette date, Vechange de ces'billets ne .pourra plus Ötre
opörö qu'auprös des deüx .caisses principales de Vienne et de Budapest
de lä Banqiie d'Autriche-Hongrie. ;

'
Pour obtenir cette autorisation, les billets prösentös au remboursement

devront ötre consignös auprös des agences.
Toute obligation pour la Banque d'Autriche-Hongrie d'accepter en

paiement oupour l'echange ses billets de 1000 florins d'Autriche du 1er mai 1880,
appelös au remboursement, cessera complötement des le 31' döcembre 1910
(art. 89 des Statuts).

B. Emission des billets de 1000 couronnes.
L'ömission des nouveaux billets de 1000 couronnes de la Banque

d'Autriche-Hongrie aura lieu aux caisses principales de Vienne et de
Budapest, ainsi qu'ä toutes'ies agences, le 2 janvier 1903.

Ces nouveaux billets de 1000 couronnes portent la date du 2 janvier 1902
et. sont remboursables en espöces lögales.

• Nous en donnous ci-aprös la description, en ce qui concerns les
dimensions, la couleur, la vignette, etc., ainsi que le texte.

Description des billets de banque de mille couronnes de la Banque d'Autricle-
flongrie, de l'annöe 1902.

Les billets de 1000 couronnes de la Banque. d'Autriche-Hongrie, du
2 janvier 1902, ont un. format de 192 millimötres de lärgeür et de 128
millimötres • de hauteur; ils prösentent, Sur un" papier sans filigrane', tine
impression double,- d'un cötö ävec texte all'emand', de l'autre cötö avec texte
hongrois. "* 1 ' ''

La vignette proprement dite,
'
qui est 'imprimöe en couleur bleue et

mesure 185 millimötres de largeur sur 120 millimötres de hauteur, est •

entouröe d'un encadrement de möme couleur, rectangulaire et rempli par
des guillochis.

Get encadrement porte, dans les coins gauches du, billet, supörieur
et införiöur, une couronne de roses stylisöe, en forme' de/cercle, ä
l'ihtörieu'r de läquelle sofat 'indiquös,' däns ün guillochis bleu cläir sur fond
vert päle, les chiffres «1000» en noir avec filet vert päle.

Sur le cötö droit du billet se trouve, dans un mödaillon de forme ovale
et de'möme'style que i'encadrement, une töte idöale de femme dont les
cheveux noirs sont ornös, ä droite, de feuilles de vigne et de'grappes de
raisins -et, 'ä gauche, de rosesi -Cette tfigure est -entouröe -da>-festons et de

TYSI4C-KORON
TKCSra-KOPOH

MILLE-CORONE

HELJADA-KRDNA

XKAAAA-KPYHA
UNA-MIA-COROANE

Chacun de ces groupes de mots est encadrö en haut et en basparun
court filet ornementö, le tout formant un carrö.

Du cötö.hongrois,. l'aigle impöriale autrichienne se trouve remplacöe
par les armes des pays de ia couronne de Hongrie, et, au lieu d'üne
dösignation en difförentes langues, la valeur n'est indiquöe qu'en langue
hongroise par les mots «Ezer korona», ä droite e,t ä gauche du billet et

dans des carrös de möme grandeur que ceux döorits ci-dessus.
Au-dessous de l'aigle, respectivement des armes de la Hongrie, se

trouve le texte des billets, dans lequel les mots .«Tausend .Kronen», ou
«Ezer korona», sont imprimös en.gros caractöres noirs sur un ornement
triangulaire flanquö de deux döcors' de forme quadrangulaire, ce qui les

fait viVement ressortir.
Tout au -bas de l'espace intörieur, au-dessous du ,nom de la Banque,

est indiquöe, tant -du cötö allemand que du cötö hongrois, lä disposition
pönale :„«Die Nachmachung der'Banknoten wird gesetzlich bestraft»,
respectivement: «A bankjegyek utänzäsa a törvöny szerint büntettetik».

Le fond, de couleur brunätre, se prösente en relief dans toute l'ötendue
du cadre du billet. Cette couleur couvr'e des deux cötös de la vignette
l'aigle impöriale ou les armes du pays de la couronne de Hongrie, en
formant un ruban plus foncö, verdätre au bord införieur du champ, mais
en laissant libre la töte de femme.

1 L'indication des söries se trouve sur la vignette allemabde du billet,
celle des nuinöros sur la vignette hongroise, en couleur rouge et ä droite
et ä gauche des armes de chaque pays; entre la valeur nominale des

billets, dont les dösignations forment un carrö, et le texte.
Le texte du billet, y compris ia dösignation fle-la raison sociale, est

le suivant sur le cdte aUemond:
«Die Oesterreichisch-ungarische Bank zahlt gegen diese Banknote

bei ihren Hauptanstalten in Wien und-Budapest sofort auf
Verlangen

Tausend Kronen
in gesetzlichem Metallgelde.

Wien. 2. Januar 1902.

OESTERREICHISCH-.UNGARISCHE BANK
Bilinski

i Gouverneur.
Otto Wolfrum • _ u

Geueralrat. Generalsekretär."

et sur le cotd hongrois:
«Az Oszträk-magyar bank e bankjegyört bärki kivähsägärä äzöänäl

fizet bÖcsi ös budapesti föintözeteinöl. •

törvöny es örczpönzt.

Deutsch
fötanäcsos.

Ezer korona
Böcs, 1902. januär 2 .— du.

OSZTRAK-MAGYAR BANK

Bilinski
kormänjzö.

Pranger
vezörtitkär."

Berne, le 3 janvier 1903.

(V. 2l)
Departement fedöral des Finances:

Comtess«.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Kohlenbergbau in Deutschland.

Die Besserung des Kohl^nabsatzes im Ruhrkohlengebiet im vierten
Quartal vorigen Jahres zeigte sich, wie der «Arbeitsmarkt» berichtet, nicht
nur in der lebhafteren. Förderung, bei der Feierschichten so gut wie ganz
wegfielen, sondern auch in der Zunahme der Betriebsüberschüsse. Da
eine Reihe von Bergwerksgesellschaften allmonatlich die Summe' des
Betriebsüberschusses veröffentlicht, so ergibt sich aus einem Vergleich mit
den entsprechenden Ziffern, des Vorjahres die bessere oder geringere
Verwertung: der Förderung. Nun hab'en folgende Gesellschaften: Gelsenkirchen,
Hibernia, Königsborn, Buchumer Beigwerk und die Bergbau-Aktiengesellschaft

Massen von Oktober bis einschliesslich Dözember zusammen einen
Betriebsüberschuss von M. 7,132,806 gehabt. In der nämlichen Zeit des
Vorjahres, betrug der Ueberschuss nur 6,969,556 Mk.' oder 163,250. Mk.
weniger. Die Zunahme im Jahre 1902. ist zwar nur geling, aber immerhin
ein Beweis 'dafür, dass die Machtverhältnisse im Kohlenbergbau sich
gebessert haben. Weniger günstig haben sich die Verhältnisse im Januar
1903 gestaltet. Während es den Anschein hat, als hajae' der Niedergang in
der Eisenindustrie ein Ende gefunden, hat der Januar dein Kolhenbergbau
wieder die Einlegung von Feierschichten gebracht, jedenfalls ein Beweis
dafür, dass die wesentliche Besserung gegen Jahresschluss in der Hauptsache

auf die stark auftretende Kälte zurückzuführen war. Das milde
Wetter drückte gleich so bedeutend auf den Ab§ätz"Von Hausbrand, dass
er hei dem hohen Preise erheblich zurückging. In Magergruskohlen
sammeln sich grosse Vorräte, die mit 45 bis 50 Mk: für den"1 Doppelwagen
angeboten sind. Die Ansammlung heuer grösserer -Vorräte hat in den
Revieren Recklinghausen, Herne und Gelsenkirchen zur'Folge gehabt, dass
einige Schächte sohon ein bis zwei Feierschichten'eingelegt haben. Selbst
stets kontinuierlich betriebene Nichtsyndikats-Zechen im Essener Revier,
die im Vorjahr Ueb'erschichten 'verfuhren, haben diese seit einiger Zeit
eingestellt. Nichtsdestoweniger waren die Förderverhältnisse im Januar
nicht nur besser als im Vormonat, sondern auch noch günstiger als iin



Januar 1902.- Denn damals förderten die Syndikatszechen 400,0001 weniger
als im Januar dieses Jahres. Nach den Feststellungen des rheinisch-westfälischen

Kohiensyndlkats über Januar hat in diesem Monat die tatsächliche
Minderförderung an Kohlen in den Syndikatszechen nur 14,76 y*. betragen
gegen 15J74 imDez'embatiUnd gegen 20°/«, die.für.den Januar vorgesehen
waren. Für den-Monat Februar wurde die Einschränkung der Förderung
bei den Syndikatszechen auf 20°/« festgesetzt.

Wenn auch der Absatz auf dem oberschleslsohen Kohlenmarkt nicht
serade lebhaft ist, so ist er doch wesentlich günstiger als zu Anfang des
Jahres 1901: In der ersten Hälfte des Januar betrug der Bahnversand
13,311 Wagen gegen ,£6,962 in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Lager
sind fast geschwunden, so dass die Aussichten auf eine bessere Förderung
in kommenden Frühjahr gewachsen sind. Weniger gut ist allerdings noch
dar Koksabsatz, da der Betrieb der Hochöfen immer noch unbefriedigend
ist. Die Lage auf dem 'Arbeitsmarkt hat sich auch keineswegs gebessert.
Trotzdem hat der erhöhte Absatz auf dem Kohleumarkt zu einer ziemlich
s:arken Neigung zum Streiken bei den Bergarbeitern geführt.

Die seit Jahr und Tag fortgesetzten Lohnkürzungen, Schichtverlängerungen,

Beschränkung der Freikohlelieferungen und der Prämien haben
unter-der Arbeiterschaft genügend Zündstoff angesammelt. Dass die
Ausstände, die bisher unternommen wurden, für die Ausständigen unglücklich
abgelaufen sind, wie man zum teil berichtet, ist nicht gapz richtig. Auch
cie Verwaltung der Florentinegrube halt sich veranlasst gesehen, gewisse
Härten aus dem Arbeitsvertrage

'
auszumerzen. Die Lohnherabsetzungen

führen vielfach dazu, dass die Arbeiter kurzerhand die Arbeit verlassen.
So fuhren auf «Brandenburg», wo die Löhne nach und nach für ledige
Schichter auf M. 2. 30, für verheiratete auf M. 2. 30—2. 50 gesunken
raren, plötzlich die Schlepper nicht ein, und 50 Schlepper verliessen die
Grube. Auf «Schlesien» gingen auf einmal 34 Schlepper fort Schlepper,
neist unverheiratete Leute, können eher die Arbeit aufgeben, als
verheiratete. Die Arbeitgeber brauchen sehr viel Schlepper und sind oft
gezwungen, die Häuer als Schlepper zu verwenden. Die Ursache hierfür
liegt darin, dass der Kohlenabbau bei der grossen Mächtigkeit .der öber-
schlesischen Kohlenilötze die Arbeit der Häuer, sehr begünstigt. Diese
schaffen mehr, als die Schlepper bewältigen können und müssen oft selbst
Schlepperarbeit verrichten.

Im übrigen sind die Lohn Verhältnisse wie seit Jahr und Tag ungünstig-
Auf der Ferdinandgrube, die ebenso' wie Florentinegrube zur obersohle-
sischen Aktiengesellschaft gehört, müssen. Häuer, die sonst nicht unter
M. 4,50 täglich arbeiteten, mehrfach monatlich als Schichter für M. 2,40
pro Tag arbeiten; in Gedingearbeit' verdienen sie'nur M. 2,80—3. Die
Bergleute sind ungehalten darüber, dass beim Fallen der Löhne die Kohlenpreise

nicht heruntergehen; die Kaufleute, die mit den Bergleuten schlechte
Geschäfte machen, reden diesen zu, mehr zu verlangen, da die Gruben
gute Verdienste hätten. Auf cHohenzollern», wo doch erst in der
Weihnachtszeit ein Streik war, wird, von neiiuem über die Beschäftigung der
Häuer mit Schichtarbeit, für die täglich M. 2,70 bezahit wird, geklagt,
ebenso über die 12stündige Arbeitszeit Auf «Heinitzgrube» verdienten bei
der letzten Löhnung Häuer pro Schicht M. 2. 70. Auf «Friedenshütte» sind
die Löhne, die früher M. 2,75—3 betrugen, auf M. 2,35 gesunken. Das
Angebot von Arbeitskräften ist augenblicklich so stark, dass die
Lohnherabsetzungen von den Beschäftigten widerstandslos hingenommen werden
müssen. Ueberall' bieten sich Leute an, die zu noch niedrigeren Sätzen
arbeiten würden, so dass die Werksverwaltungen jeder Unzufriedenheit
damit begegnen, dass sie Arbeiter genug bekommen könnten, die noch
billiger, als es schon geschieht, arbeiten .würden. Die grossen Weihnachts¬

gratifikationen haben auf die Arbeiter keinen .befriedigenden Eindnick
gömacht, 'da dutch, sie dei.Lohnentgang nicht entfernt ausgeglichen wird.'
Auf den Gruben hei Ruda und "Umgegend (Eigentum des Grafen Ballestrem)
sind die Löhne gleichfMfs erheblich gesunken. Stattvder früher verdienten
5—6 Mk. erhalten auf der Grube «Brandenburg» die Bergarbeiter nur noch
M. 3,90 pro Schicht; für herrschaftliche ' (Tagearbeit)-Schichten werden
M. 2,50 bezahlt, und nur die bekommen 3 M., die durch einen ganzen
Monat herrschaftliche Schichten verfahren. Als jüngst50Shhlepper streiken
wollten, weil sie zu wenig verdienten, versprach ihnen ihr Steiger pro
Schicht M. 3,75; die Verwaltung hat jedoch dieses Versprechen des Steigers'
nicht eingelöst

VeriekiedeiM — Dlvera.
Banque de France. D'aprüs le rapport du gonverneur ä i'assembiöe

du 29Janvier, la masse totale des operations producüves a 6t£ de 16,671
millions de francs, en diminution de 221 millions sur celles de 1901, prin-
oipalement pour les escomptes .et avances. sur. titres.Le mouvement du
compte courant du trösor s'est Chiffre en recettes et en döpenses par
8,519 millions, contre 9,643 millions en-.1901, ühais cette derniöre annöe
avait comportö Jes-yersements et rernboursemenjts.dus ä l'emprunt gagö sur
I'indemnite chinoise. -

Au 31 döcembre 1902 i encaisse mötaliiqne ötait de 3,618 millions et
accusait une augmentation de 72 millions "sur 1901, dont 70 millions
d'or et 2 millions d'ärgent. La moyenne de i'encaisse-or a §tö de 2,548
millions et Celle de l'argent.de 1,111 "millions; ces moyennes avaient 6t6
respectivement de 2,410rmillions et de 1,105 millions en 1901. Les taux
de l'escompte et des avances n'ont pas väriö et sont restös fixös pendant
toute l'annöe ä 3 et 31/« p. c.

Les effets escomptös ont etö au nombre de 17,454,223 pour 9,556
millions et le inontant moyen de fr. 547; c'est 587,368 effets en plus pour
380 millions de moins qu'en 1901, annöe pour laquelle la moyenne par
effet avait 6t§ de fr. 588. La moyenne du portefeuille a 6t§ de 546
millions au lieu de 592 millions en 1901. Quantaux operations d'avances, elles
ont passö de 1,802 millions en 1901 ä 1,761 millions en 1902, mais les
avances en compte courant ont fortement progressA Le portefeuille moyen
des avances a 6t6 de 452 millions, contre 491 millions en 1901.

Le montanl; maximum de} la circulation des billets.a 6t6 de 4,402
millions et le minimum de 3,934 millions, avec une moyenne de 4,162
millions, contre 4,116 millions en 1901. Les billets ötaient couverts par
du numeraire ä concurrence de 3,659 millions et par des opörations
d'esoompte pour 503 millions ou 12 p. c. du total.

Le mouvement gönöral des caisses, recettes et paiements röunis, s'est
6lev6 ä 168,270 millions, chiffre marquanl una!,augmentation de 12,878'
millions sur 1901. Les virements ont 6t6 .dfe £20,233 millions, contre
114,828 millions l'annöe pröcödente. SI Von' totalise fes recettes atpaiements
deis tcomptes couränts on obtient 142,424 millions, soit 5,338 millions dfe

plus qu'en 1901.'Les mändats gtatuits oüt atteint 4,166 millions et ont
döpassö de 218 millions ceux dölivrös en~1901.

^ _J

Amläidiiebe Banken. — Banqne« 6trangfere«.
fr NI«d«rllndUcfii Bank.

14. März. 21. März. 14. März. 21. März.Tlfl.fi. fl.fl.MetaUbesUnd. 128,832,995 126,959,298 Notencirkulatioa 229,819,150 226,990,490
Weckielportef. 64,601,495 66,944,192 Conti-Correnti 4,406,478 6,120,916

Annoncen-Pacht;
IKadolf Masse, Zlrlek, 35sm etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Bäfic dei annoncei:

Kadolpke Masse, Znriek, Berne, etc.

Stadtgemeinde Luzern.

Rückzahlung; von Obligationen
unseres °|0 Anleihens yon Pranken 2,500,000

vom 30. Juni 1897*
Gemäss Anleihensvertrag gelangen infolge der heute vorgenommenen

Auslosung nächstehend verzeichnete 32 Obligationen auf den 30. Jnni
1903 zur Rückzahlung:

174, 183, 26«, 26«, 278, 293, 354, 574, 654, 818,
858, 921, 940, 973, 1053, 1102, 1137, 1206, 1312, 1398,
1475, 1531, 1647,1668, 1805, 1885, 205O, 2162, 2294,
2299, 2330, 2488.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt gegen Einlieferung der
Titel und der nicht verfallenen Zinscoupons bei den in deuselben bezeichneten

Zahlstellen und es hört deren Verzinsung von genanntem Zeitpunkte
an auf. (6*2)

Von den auf 30. Juni 1902 ausgelosten Obligationen sind noch
ausstehend und vom Verfalltage an ausser Verzinsung getreten die Nummern
601 und 604.

Luxem, den 24. März 1903.

Für die städtische Finanzdirektion,
| Der Finanzdirektor:

B. Arnberg;.

SociM de I'Industrie .des Hotels.
L'assemblee generale ordinaire des actionnaires est. convoquöe poür

lie mercredi, 8 avril 1903, ä'3 heires de l'apres-mldi, ä l'Hdtel du Lac,
J a Genive. 1 '' '
s Ordre ,du jour:
; 1

< fi f i't J
'"—-4v^Rapport-du eonseü d'admiriistration sur l'exereice-1902..

V 2° Rapport des comjhissaires-yörificäteurs. * (635)
3° Votation sur ies conclusions de ces rapports.
4° Nomination die deux administrateürs.
5° • Nomination des commissaires-vörificateurs.

Pour pouvoir ötre .reprösentöefe ä l'assemblöe gön&rale les actions
döivent 6tre~d<§pös§es jusqu'au mardiJ7 avril, ä la caisse de MM. Galöpih & C°,
banquiers, .66, Rue du Stand. -

Le bilan et ie compte de profits et pertes au 31 döcembre 1902,
approuvös par MM. les commissaires-vöriflcateurs sont ä la disposition de
MM. les actionnaires ä l'adresse ci-dessus.

Oeffentliches Inventar.
Uebeir den Nachläss der verstorbenen Witwe Anna Elisabetlia Bolller,

geb. Huber, Huthaadlung, an der Seestrasse, in Horgen, ist das öffentliche

Inventar gerichtlich bewilligt worden.
Letzter Tag für Anmeldung von Ansprachen .und Verbindlichkeiten an

den Nachlass der Verstorbenen der 25. April 1903. (V. Amtsblatt des
Kt. Zürich, Nr. 25.) T ^

Horgen, "den 25. März 1903.

Notariat Horgen.
(643.) A. Nägeli, Notar.

MtselaigesellsiM Biel-Leirinpn.

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Montag, den 6. April 1903, nachm.. 3Ys Uhr,
in der Wirtschaft Girard in Leubringen.

Traktanden:
1) Jahresbericht und Rechnungsabnahme pro 1902.

2) Beschiussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4) Neuwahl, der Kontrollstelle. (636)
5) Unvorhergesehenes.

Jahresbericht und Rechnung können vom 28. März ab auf den beiden
Stationen und im Bureau des Sekretärs, Notar Ryf in Biel, erhoben werden.

Die Zutrittskarten können gegen Ausweis des Aktienbesitzes im Bureau
des Sekretärs, Notar H. Ryf in1 Biel, erhoben werden; dieselben
berechtigen am Tage der Versammlung zur freien Fahrt auf unserer Bahn
nach Leubringen und zurück.

Biel, den ,24. 'März 1903.

Namens dee Verwaltungsrates,
• '< Der Präsident: Der Sekretär:

JLs. 4G.'Villars. H. Ryf, Notar.

41|2 °|o Hypothekaranleihen von Fr. 350,000
i- der

Der mit 1. April nächsthin fällige Haibjahrs-Coupon obigen Anleihens
wird von heute an an .unserer Kassa mit Fr. 22.50 eingelöst (640.)

Zürich, den 25. März 1903. t

Tnoflflxn. Ir VffFAntAnbnnlr.
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BWitoteMiiffi
Offerten auf9 Verlangen kostenlos.

1 -•-/ "•' "•'

BJ »"ff fear.
o. Wirjkündigen hiermit unsere sämtlichen im Monat März 1900

ausgegebenen

—— 4r 7< % Obligationen -
zür][Rückzahlung per 30. Juni 1903, nämlich:

ä Fr. 500 Nr. 77207/77242;
ä Fr. 1ÖÖ0 Nr. 73673/719, 77&6Ö/309, 780(80/90; (639.)

_
ä. Fr. 5000 Nr. 72779, 78266/8.

NachjjfÄJb(auf der Kündigungsfrist hört die Verzinsung auf.
Wir offerieren den; Inhabern die Konversion in

o i,
33A% Obligationen al pari,

äpf 3 j Jahre fest, auf den Inhaber oder auf den Namen lautend, mit.Halb-
jahres-Cpupons.

Üster, den 24. März 1903. t,(.
n Die Direktion.

SI iSTXi A-DTJISTQ-
zur

ordentlichen
auf Freitag, den 3. April a. c., vormittags 11 Uhr,

im obern Saale desUalfä Saffran.

Traktanden:
1) Vorläge des Geschäftsberichtes über das Jahr 1902.

2) Vorlage der Jahresrechnungen pro 1901 und .190? nebst Bericht
j und Anprac djar Kontrollstelle. Antrag .betr. gleichzeitiger Be-

scnhiSs!aSd®g über beide RechhufiSen.
3) Abnähme dieser Rechnungen und Döcharge-Erteilung an den

Verwältungsrat
4) Neuwahl des Verwaltungsrates. (637)
öy N.euwahl; der KöcHnun'gsreyisoi'en und deren Suppleaiiten pro 1903.

6) An'lxag betreffend Statütenrevision.
7) Antrag betreffend Neufinanzierung. (Reduktion lies Aktienkapitals

..und Ausgabe.neuer Aktien.)
Der Geschäftsbericht und die beiden Bilanzen (inkl. Gewinn- und

Verlust-Konto), .nebst _ dem ReyMpnysbericht liegen im Bureäu 'der
Gesellschaft,, Splügenstrasse Nr. 8, Zürich Ii, zmTEinsicht auf.' Daselbst können
auch gegen schriftliche Abgabe der Aktienzahl SfimEhkarten bezofcbn
werden.

Der Verwaltungsrat.

Schweiz.
in

if*

lüU'h i >>..iricn.
AktiendivideMe pro 1902.

IPjr.Qenaäss Schlussnahme 'der heute abgehaltenen Generalversammlung
ist die"Aktiendividende für das Geschäftsjahr "1902 'äuf 8°/« deS
eingezahlten tj Kapitals festgesetzt Die Auszahlung dieser Dividende erfolgt
spesenfrei' mit,' f' Fr.^^O per Äktiej gegen Rückgäbe des Coup'öiis' lVr.rj13

in Zürich:
b Aarau:
> Basel:

» Bern:
b Chiiir: ' •

» iFraüenfeld:
b Genf: ±,

U1}
» Schaffhausen:

Splöthurn:
St. Gallen:

an [unseres k#sse,
bei dej\ Aurgagisöhen/

b b ODerrheinischeii"Bank,
» Herren von Speyr.'& Co.,
» der Kantonalbänt tw bdrn.
» B Bank für Graubünden,
»

b Cbfon« ka>

» b Bank in Schaffhausen,
b tA Solothurner, Kantonalbank,
V'Ku St. GaÜiSch^ Känjtohhlbank,,
b b St. Gäller Handelsbank,
b b Bank} in Winterthur.

b Thurgauischen Hypothekenbank,
?i.llWon fhiauciere de Geneve,

"(596)
1

1 \ flf llollnv TTa.HaTuTi.n 1t ('(
b Winterthur:

Die Coupons sind in Begleit ei'n'es'Nuafmernverzeichnisses einzureichen.
Zürich, den 21. März 1903. •i>>\

1 .1 Die Direktion.

a. d. Si

Obli^ationen-Coupons-Einlösung. ce«) ;

Wir benachrichtigen unsere Tit Obligationäre, dass die am 31. März 1903
fälligen Coupobs unserer Anleihen Serie A ünd B von) Verfalltage an,
uäfter gleichzeitiger Vorweisung der'Titel behufs deren Abstempelung
la\lt unserm Zirkulär vom 5. Juli 1902, ausschliesslich auf unserm Haupt-
bWreah iii der Fabrik a. d. Slhl in Zürich'HI, spesenfrei'eingelöst werden.

Bei 'diesem Anlässe werden gegen' ttiickgabe des Talons und der
noch' nicht verfallenen Coüpbfis die iteueti Oöupdnsbegen verabfolgt.

Zürich, den 25. März 1903.

Die Direction.
Ad; Schultheis, Zürich;

Zinkornamentenfabrik,
MüMebaobstrasse/Beinhardstrasse.

Patent-Registratur-Schränke
mit oder ohne Rolladen-Verschluss. Itletall-
bfedachungeu < für Kuppeln, Türme,
Berghotels etc. Firmeubuciurtaben,

Ausführung von öruameuten jeder
Art in Zink, Kupfer etc., für innere'und
äussere Dekoration.

Bewährteste Verkupferuug aller
Blecharbeiten.

Uebernahme sämtlicher Spengler- und.Holz-
zementarbeiten etc.

Reichhaltiges Musterbuch und illustrierte
PnfSpBkte zu Ditensten! [312]

O C G A S N T
U»,damit, -aufzu-

f äfufo'eh vaxieahi fen
viir eine Partie

C R A N D ALL
Schreibmaschinen.
neuestes -»M,o'dLelT
mit Universal-Klaviatur

weit unter
Selbstkosten

Prospekte gratis
HAMBERGER & LIPS

BERN

lEäbvfktttavken
u, deren Deponierung beim ejdg. Amt

Metall- ooilaitsH-Steiiiei
für Behörden u. Private.

FRANZÖSISCHE
B, Dumas, Propriötaire, ,in l!lu&zan

(Aude, Frankreich), liefert seine lei-^,
nen, garant reinen Rot- nnd Rosö-
Weine von Fr. 38 per hl .franko ver-
zoKt Gpnlun. «Muster grätisPBürean:
' In Henf: W dit BhÖne, 112. '(23)1

u«
') i WEINE

CflMPTOIBTB.RtlKRl
Vve J.-J. LAULY.

Fondd en 1858. oe4t)

Remeignements cömmarciaux. «
.Adresse*»: oontentieux ,et recouvrements.

'Bäle-'Bmxelles- Lyon -St-Louis.

Recommande & differentes reprises par
le ministre de commerce de France.

r ff [''

i k IMiv»8ellemAn.tpw^op ex-
*dU«nte gjaws^ipp,. spe
tion8 et son travail loyal et consmeäcippa.

Tarif franco snr demande.

-ThcTrAnsl»tien< .Geaf.
llfertigt'i<-i'exak'te rUebei«'etzun'gen in
"ällen euröp. Hauptspräöheh (gross, u.
tfichn. iiiaustr. 'Arbeiten^Patentschr.
Vorahschl., Katal.,(Prosp.). .'(638)

Amprik,Bnchführimg lehrt gründlich

durch Unterricntsbripfel' (Erfolg
.garantiert. Verl.^ie Gratisprospekt
u H. Fxisch, Bücherexperte,()ei^l<}h.

Bachdruckerei H. JENT in Bern. — Jisprimerle H. Jent i Berne.


	

